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1. Aufzug , 10. Auftritt

Zehnter Auftritt

Wilhelm . Philine . Friedrich .

Philine (zu Wilhelm tretend ) . Wie , was höre ich da ? Sie
haben der jungen Zigeunerin ihre Fr

ft
iheit erkauft ? Sehr

edelmütig ! Was wollen Sie aber mit ihr beginnen ?
Wilhelm . Ich denke ſie hier bei ehrlichen Leuten irgend —

eine Arbeit erlernen zu laſſen .
Philine ( lachend ) . Geben Sie ſie mirl Sie ſoll Komödie

ſpielen lernen und mich dafür in dem famoſen Eiertanz
unterrichten .

Wilhelm . O ſpotten Sie der Unglücklichen nicht , es wäre
Ihrerſeits zu grauſam .

Friedrich (zu Philine wütend ) . Was will denn der eigent⸗
lich ? ( Er wi
verhindert es. )

Philine Gu
Herr Meiſter , ich ſtelle Ihnen hier den jungen Friedrich
vor , welcher meinetwegen der Univerſität entlaufen iſt ,
und den ich zu ſeinen Eltern zurückführen werde , ſobald
ich ſie kennenlerne . Um bei mir zu ſein , iſt er zu allem
fähig . Er wäre ebenſo gern Souffleur , Lampenputzer ,
Ballettmeiſter oder Friſeur der Truppe . Hauptſächlich
iſt er einer meiner hartnäckigſten und eiferſüchtigſten
Anbeter , der mich regelmäßig alle acht Tage verläßt ,
um regelmäßig acht Tage nachher wiederzukommen .
( Friedrich bei der Hand nehmend . ) Herr Friedrich , ich ſtelle
Ihnen Herrn Wilhelm Meiſter vor , einen Mann , welchen
Sie ganz gewiß liebgewinnen werden , da er unſerm
Freund Laertes verſprochen hat , mir nicht den Hof zu
machen .

Wilhelm (leiſe und lächelnd ) . Ich habe gar nichts ver⸗
ſprochen .

Philine ( für ſich). Er liebt mich ſchon . ( Laut . ) Aber wo
bleibt Laertes ?

Laertes ( hinter der Szene ) . Philine —teure Philinel
Wilhelm . Da iſt er ſchon .

zwiſchen Wilhelm und Philine treten , Philine

richhj. Bitte , nur Ruhe ! ( Zu Wilhelm . )
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